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Berichtigung. Zu der Notiz: „Religiös-Soziales" (S. 152) des Märzheftes ift
zu bemerken, daß Sieh die dort erwähnte Krife nur auf den franzöfifchen Zweig
der Fédération de langue française bezieht (wie ich übrigens vorausfetzte), daß
die „Terre Nouvelle" nicht das Organ, fondern nur ein Organ der Fédération
geworden ift und die hinter ihr Stehende Gruppe nicht „socialistes spiritualistes",
fondern „communistes spiritualistes" heißt. Diefe Verhältniffe find eben für einen
Draußenftehenden ziemlich kompliziert.

Druckfehler.
Im Märzheft ift vor allem zu korrigieren das dumme mehrmalige „Pfarrersfohn"

(ftatt „Pfarrerjohn"), das auf S. 137 unbegreiflicherweife flehen geblieben
ift. Sodann S. 121, Zeile 13 von oben „Oxforder-Bewegung" (ftatt „Oxford-Bewegung",

S. 126, Z. 4 von oben „angefaßt werden" (ftatt „anfajjen"), S. 127,
Zeile 8 von unten „andere" (ftatt „anders"), S. 128, Zeile 15 von oben „nichts"
(ftatt „nicht"), S. 128, Zeile 13 von unten „Anderfon" (ftatt „Anderfen"), S. 138,
Z. 23 von oben „gegen Rußland mit" (ftatt „mit Rußland und").

Redaktionelle Bemerkungen.
Wieder hat Sieh, infolge des Hitlerfchen Handftreiches und der Harken politifchen

Bewegung der Schweiz, das Politifche fehr vorgedrängt. Da ill nichts zu
machen; man muß die Felle feiern, wie Sie fallen.

Eine reich gefegnete Charwoehe und Ofterzeit! Möchte das Heft dazu ein
-wenig beitragen!

Arbeit und Bildung.
Sommer 1935.

I. Propheten der Neuzeit: Carlyle, Vinet, Kierkegaard, Blumhardt,
Tolftoi.

Jeden Samstag, abends um 8 Uhr. Beginn: 4. Mai.
Referenten: Max Gerber, Robert Lejeune, Leonhard Ragaz, Paul

Trautvetter.
An Stelle der Bibei follen für diefen Sommer einige prophetifehe Geftalten
der neuen Zeit treten, welche alle, jeder auf feine Art, die Waffer aus der
heiligen Quelle in unfere Zeit hinein geleitet haben und welche zu hören
gerade unfere Zeit wieder dringend nötig hat. Diefe fünf Geftalten liehen
dazu in einem bedeutenden Zufammenhang. Die durch fie vertretenen
Wahrheiten und aufgeworfenen Fragen follen befonders durch reiche
Mitteilung aus ihren eigenen Aeußerungen den Teilnehmern nahe gebracht
werden.

II. Was wollen die Religiös-Sozialen? Zur Klärung und Vertiefung.
Kurs in fechs Abenden; jeden Montag, abends 8 Uhr.
Beginn: 13. Mai.
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